
JAHRESBERICHT 2024VOLKSBUND DEUTSCHE KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE E. V.

Schirmherr:
Hendrik Wüst (Ministerpräsident)
Landesvorsitzender: 
Thomas Kutschaty (MdL)
Landesgeschäftsführer: 
Stefan Schmidt
Mitarbeitende: 13 Hauptamtliche, ca. 1.100 Ehrenamtliche
Verbände: 5 Bezirks-, 55 Kreis-, 458 Ortsverbände

Mitglieder: 9.294
Spenderinnen/Spender: 27.251

Kontakt: 
Alfredstraße 213, 45131 Essen
Tel.: 0201 - 842370
Mail: nrw@volksbund.de, bildung-nrw@volksbund.de
Webseite: nrw.volksbund.de

Veranstaltungen:
•	 „Ge(h)denken – Monat des Kriegsgrabes“ September: 15 

Veranstaltungen,  über 300 Teilnehmerinnen/Teilnehmer
•	 Veranstaltungsreihe Kreisverband Paderborn zur Zeit-

geschichte
•	 Info-Tafeln auf Kriegsgräberstätten in Erndtebrück, Essen 

und Recklinghausen  aufgestellt
•	 Start „Flamme der Erinnerung“ in Aachen, Teilnahme 

Jugendarbeitskreis an „80 Jahre D-Day“ in Frankreich
•	 Reisen: für Mitglieder/Förderer Elsass, Südtirol, Stettiner 

Haff; Delegationsreise nach Riga mit Regierungspräsiden-
tin Anna-Katharina Bölling (Detmold); Fahrt für Mandats-
trägerinnen/-träger nach Ysselsteyn und Flandern

•	 Beitritt Städte Dorsten und Gladbeck zum Riga-Komitee
•	 erste Online-Schulung für Ehrenamtliche und kommunale 

Funktionsträgerinnen und -träger
•	 Benefizkonzert in Bad Salzuflen
•	 Volkstrauertag: zentrale Veranstaltung mit Landtag und 

Landesregierung in Marienmünster (Kreis Höxter)

Bildung:
•	 Schulen: 12 Bildungspartnerschaften (neu: Gesamtschule 

Paderborn-Elsen); Infoveranstaltungen für Lehrkräfte u.a. 
mit Bezirksregierung Detmold, Ministerium für Schule 
und Bildung; binational in Ysselsteyn und Groesbeek  
27. Januar: „111 Lichter der Erinnerung“ für Zwangsarbeits-

kräfte mit Anne-Frank-Gymnasium Werne
•	 Projektfahrt von Auszubildenden der Bezirksregierungen 

Arnsberg, Detmold und Köln nach Ysselsteyn
•	 30 Jahre Jugendarbeitskreis: Würdigung bei Pfingsttreffen 

Service & Kooperation:
•	 Sammlung: 471.701 Euro (2023: 454.926 Euro)
•	 30 Informationsveranstaltungen zu Erbschaft/Vorsorge 

 
Besonderheiten:

•	 	Bildungsangebote auf der digitalen Lernplattform  
„BipaLab.NRW“ zu Volkstrauertag und  Friedhof Ysselsteyn 

•	 interaktive digitale Spurensuche auf 9 Kriegsgräberstätten 
mit der App „Actionbound“

Große Resonanz – viele neue Kontakte
Unter dem Titel „Frieden will gelernt sein – Friedens-
schlüsse und Kriegsfolgen“ hatte der Landesverband 
im März gemeinsam mit „Bildungspartner NRW“ und 
anderen Institutionen der historisch-politischen und 
der Friedensbildung zu einer Tagung nach Dortmund 
eingeladen. Rund 100 Lehrkräfte und andere Multi-
plikatorinnen und Multiplikatoren lernten an diesem 
Tag die Bildungsangebote des Volksbundes und ande-
rer Anbieter zu den Themen Krieg und Frieden ken-
nen, tauschten sich dazu aus und vernetzten sich. Der 
Landesverband stellte auch das aktuelle Volksbund-
Bildungspaket „Wege zum Frieden“ vor.

Geplant für 2025
 

•	 80 Jahre Kriegsende: Vorträge, Führungen, Gedenk-
veranstaltungen, Reisen und Fortbildungen

•	 „Ge(h)denken – Monat des Kriegsgrabes“
•	 „Courage counts“: internationales Workcamp Köln
•	 Reisen: Elsass, Ysselsteyn, Weimar und Erfurt

 
Tagung in Dortmund: Vorträge und eine Podiumsdiskus-
sion (unser Bild) gehörten unter anderem zum Programm. 

 �Joshua Esters 

�Landesverband Nordrhein-Westfalen


